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Heinr. riiini im Hof in Horgen
JË. A A A JL A (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 + Riemenfabrik 21^5 05

Alt bewährte jflhif/ifrfft jffcMi "bt Eichen-
la Qualität B^SÏBdS Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

Ein neues ßasgiiibHcM.
Sup«£=Siil)t.

Sic üiclfadjen ißerfucfje, bie SichtauSlteute öeS l)iS=

hcrigett aufrecht ftchenben (SaSglülßichteS nach unten
mirfeu ju iaffeit unb beut eleftrtfchen @tüE)ltcE)t tu befo=
ratiuer .'piitfidjt nahe 51t fommen, fjaben mannigfache
®crjud)c fügen. 8nüert=(SaSglühUchtlampen gezeitigt.

SEBcuu bcr SiegcSjug ber Snbertbeleuihtuug nicht
tu bcm lUtajic ftattgefunben tjat, tute mau erhoffte, fu
lag bicfeS bisher hauptfächtich baratt, bafj bie Äonftruf-
tiou berartiger Satnpen für bie Erforbemiffe beS (Sc-

branches nicht gettügettb auSgebilbet mar. Sic p£)hft=
fali|djett (Sefefje, meiere fpejieß bei ber Snbertbelcndj-
tung itt grage fommen, mitrbeu häufig aitfter acf)t

getaffen. tuurbett Äonftrnftioueu öieifach butt Saien-
ijaubcu aufgeführt, bettelt eS in ber ffauptfadje nur
baruttt 51t tun mar, citte gnbertlampe lonftruiert unb
auf ben SJiarft gebracht ju haben, of)ne ju bebenfen,
meldte üblen Nachteile biefe unreifen Sonftruftionen
für Die Einführung ber Snüeit=(SaSglühlichtbeleitdjtung
haben muffte. ES finb infolgebeffen bietfact) berartige
dampen auf bett SDfarft gebracht murbett, bereit (Saê=

luftgemifdf) fo untmßfommen ift, baft bie QSerbremtungS-
Probufte erhebliche SOÎengett ®ut)teuujpbgaâ enthielten,
meldhcS mätjrcnb beS Brennens ber Sampett attSge-
fctjiebeu tuurbe. Es ift gerabejtt gefunbheitSgefährlidh,
berartige Sampett in (Sebrauch ju nehmen unb fußten
bieferhalb folche Sampett unbedingt bertuurfen merben.

Sßir bringen heute bie ISefchreibung einer interef-
fautett Neuheit auf bem (Sebiete beS (SaSglül)lichtrocfenS.

ift bcm befannteu iSeleuchtungStechuifer Souis
Sßolff gelungen, eine Satnpe h^r^ufteHett, melche als
bas tiefte öiubcglieb jroifefjen bent (SaSglühlicht unb
kern eleftrifdhcit (Slühlicfü angefehen tuerbett fattn, ohne
jtafj biefe neue ISetcuchtungSart bie ÜDtänget ber fugen.
SubertgaSglühlichtbeleuchtuug aufmeift. Sie Äunftrut-
tiott biefer neuen ÏSeleuchtungsart muff als eine glücf=
'tdjc Söfuttg betrachtet tuerben, ba mit einem (Schlage
bielfeitige Vorteile Ifierburch erreicht unb bisherige
Nachteile ber Sttbertbrenuer befeitigt tuerben. Sie
StdhtauSbeute biefer Sampc, meldfe ben Stamen SupuS-
licht führt, ift bie beutbar günftigfie unb finbet eine
SdhattenmirEung nach o^eu, wie biefeS bisher bei ben
bisherigen Snbertlampen ber galt tuar, nicht mehr ftatt.
mtdj ift ein ©chmarjtuerben ber 58eIeu<htungSforper
aber ber Sampe felbft, tuie biefeS gleichfalls bei ben
bisherigen Snbertlampen ber galt tuar, boßftänbig be=

jettigt. @iit Austritt bcr 3SarmeauSftral)luug jum 93e=

jettchtuitgsförper ift ebenfaßS uoßftänbig infolge ber
befunberen fotiftruftiben Sluorbmtug befeitigt. Ser
^argattg, unter meldjem fidh bie Sidjterjeugung biefer
Satnpe abfpielt, jfi ein fcljr intereffanter. SSBolff hat

nun juttt erften SJiale gegeigt, baff bttreh eine fpejiefle
Sluorbmtng bcr Deffnung für ben Slb^ug ber 93etbrett=

nungSgafe bie (Slode felbft als gnjettur nufjbar gemacht
tuerben fatttt, um citte berartige iujeftion 5U erjiclctt,
bah eine boßfommene Verbrennung beS (SaSluftgemifchcS
ftattfiubrt unb fontit tuurbe eine Sampe bon ihm fuit»
ftruiert, tuelche matt tuohl als gbeal einer reifburch-
bachtett neuen VeleuchtungSart bezeichnen fantt, tuelche

auferbem burch ihre oerblüffenbe Einfachheit übcrrafcht.
SaS SupuSlicht fantt an jebett Vclcudjtuugsfürpcr

ohne jebe Umänberuttg fofurt angefchraubt tuerben unb
brennt magerecht montiert.

Sett Slßeinbertrieb uttb bie Patentrechte beS SitpiiS»
lichtes hat bie 3Bulff=Si(ht=@efeüf(haft Söerlin SW. 19,
gerufalcmerftrahe 66, übernommen.

ürbeifs- und EfeTewngs-Udicrtragwngen.
(Driginal-STtitteilungen.) Dinrfibrurf berimtctt.

Sangcntpal-iura-Baljn. Unter- unb Dberbauarbeitcu au Utülkr,
3eerleber & (Sobat in 3ürtcf>.

ii4ermaltimQSgebäir&e jitttt ©olotbnnt. ©rb-, OTaurci-
unb ftunftfteiuar'beiteu au tHenfer, ©raber & ©ie., töiberift. -
3itfantcric=®taßajm : ©rb-, Sßaurer- uttb SCunftfteinarbeiteu an
^aumeifter tprobft in ©olotijuru. ^""'"erarbeiten an Sfaifer in
töiberift. ©teinfjauerarbeiten au ©teinmetsmeifter ft'ubli in ©oto-
tf)urn.

Tiintljalle 1111b äßafdibauS in fiombredttifoii an Qb. ^abriter,
tBaumeifter, §ombred)titon. DJiaurerarbeiten au ißortenier, SBau-

tneifter, in ©täfa.
©cbulbauifbitit Stucbltßen bei IDÎaltctë. @rab=, SKaurer- unb

tBetonarbeiten ait iDîaurenneifter Sat). 3"""'crarbeiten ait Q.
Quep, beibe in DJtalterë. Bauleitung : ,£>. ïpeiter, Sujeru.

(Saèœrrt Sern, ©rabarbeiten für bie ©aSleituug uad) DJiitri
an §. Pfeifer, ©opn, Bern.

©aéœcrt Biet. SJtaurerarbeiteu juni neuen Sïo()lenfd)uppcu
an SSampfter in Biet, gimmerarbeiten an Sïapp in Biel.

Solenattlanc an bcr Xcllftrape in Söintcrtbur an Serdj-SBeber,
in ber griebenftrape ait Serdj-ftunj, SBiutertpur.

yieubau ©t)irurgi(d)cc( tpatiiUon tilarau. Stlaffiu-Dedeu au bie
internationale ©iegioartbatteu-@efelIfd)aft in éujern.

©dtulbau^anfbau 2lribborf. ©peugterarbeiten an ©ebr. Stünjle
in Kniferaugft.

yiufnaltmbßcbättbc bcr ©. B. B. in ©pur. ©ranitarbeiten an
©ranitioerte 2litbeer itt ©pur (2tbr. ©ottrab & £>. Sïttotti).

yienban 2). Solli'? ©rben in Xurbentljal. ©ifenliefernttg ait
Brptter & ©ie. in SBintertpur. yjiaurerarbeiten an iop. ©pfitt,
Sturbentfjal. 3inttnerarbeiten att i- Ott, SDurbentpal. Bauleitung :

i- ©rtti, 2trd)itett, 3urid) I, ©epnerallee 44.

©cpHlbanërcparatur puntlilon. 3einentarbeiten an aßeilentttauti
in fpeitggart. Sitaterarbeitcn att ff. ©rb in Sleitt-Bitbelfingett.
©djreitter- unb ©laferarbeiten an 9t. ©d)attb, Baugefdjcift, in
9lnbelfingen.

©rftcHmtß einer ©cnicinbcftrapc »01t Bronftpbofen tiadi Borloli
att SBilpeltn Cappeler itt @lgg. Bauleitung : gbrfter Bafdjle, Söil.

Bftafternunb- unb Berfeparbcitcn in ©iffad) au ib. ifUattner,
tpftäftercruteifter, Sieftal.
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Ißeinr ßßüni im Ißok in I^lorZen
â î â M. â â â â (àiclisee)

Kki'koi'SÎ 4» kegi-ûnà 1723 ^ kîemeiH'kski'îIt a^s os

^it bevvâkrte lFAMM Uilt Licken-
In (Qualität M W VN VU (»rubenZerbunZ

lelepston. Lrste keieren^en. 1eìeZ4gmmel (ìerberei iivrZen.

KW neues LasgiiikNcht.
Lupus-Licht.

Die vielfachen Versuche, die Lichtausdeute des bis-
herigeu aufrecht stehenden Gasglühlichtes nach unten
wirken zu lassen und dem elektrischen Glühlicht in deko-
rativer Hinsicht nahe zu kommen, haben mannigfache
Versuche sogen. Jnvcrt-Gasglühlichtlampen gezeitigt.

Wenn der Siegeszug der Jnvertbeleuchtung nicht
in dem Maße stattgefunden hat, wie man erhoffte, so

lag dieses bisher hauptsächlich daran, daß die Konstruk-
tion derartiger Lampen für die Erfordernisse des Ge
branches nicht genügend ausgebildet war. Die physi-
kalischen Gesetze, welche speziell bei der Jnvertbeleuch-
tung in Frage kommen, wurden häusig außer acht
gelassen. Es wurden Konstruktionen vielfach von Laien-
Händen ausgeführt, denen es in der Hauptsache nur
darum zu tun war, eine Jnvertlampe konstruiert und
auf den Markt gebracht zu haben, ohne zu bedenken,
welche üblen Nachteile diese unreifen Konstruktionen
für die Einführung der Jnvert-Gasglühlichtbeleuchtung
haben mußte. Es sind infolgedessen vielfach derartige
Lampen auf den Markt gebracht worden, deren Gas-
luftgemisch so unvollkommen ist, daß die Verbrennungs-
Produkte erhebliche Mengen Kohlenoxydgas enthielten,
welches während des Brennens der Lampen ausge-
schieden wurde. Es ist geradezu gesuudheitsgefährlich,
derartige Lampen in Gebrauch zu'nehmen und sollten
dieserhalb solche Lampen unbedingt verworfen werden.

Wir bringen heute die Beschreibung einer interest
santen Neuheit auf dem Gebiete des Gasglühlichtwesens.

Es ist dem bekannten Beleuchtnngstechniker Louis
Wolfs gelungen, eine Lampe herzustellen, welche als
das beste Bindeglied zwischen dem Gasglühlicht und
dem elektrischen Glühlicht angesehen werden kann, ohne
daß diese neue Beleuchtungsart die Mängel der sogen.
Jnvertgasglühlichtbelenchtung aufweist. Die Kvustruk-
tion dieser neuen Beleuchtungsart muß als eine glück-
liche Lösnng betrachtet werden, da mit einem Schlage
bielseitige Vorteile hierdurch erreicht und bisherige
Nachteile der Jnvertbrenner beseitigt werden. Die
^ichtansbeute dieser Lampe, welche den Namen Lnpus-
tstcht führt, ist die denkbar günstigste nnd findet eine
Schattenwirkung nach oben, wie dieses bisher bei den
bisherigen Jnvertlampen der Fall war, nicht mehr statt.
Äuch ist ein Schwarzwerden der Beleuchtungskörper
vder der Lampe selbst, wie dieses gleichfalls bei den
bisherigen Jnvertlampen der Fall war, vollständig be-
leitigt. Ein Austritt der Wärmeausstrahlung zum Be-
seuchtungskörper ist ebenfalls vollständig infolge der
besonderen konstruktiven Anordnung beseitigt. Der
^organg, unter welchem sich die Lichterzeugung dieser
^-ampe abspielt, Ist ein sehr interessanter. Wolfs hat

nun zum ersten Male gezeigt, daß durch eine spezielle
Anordnung der Oeffnung für den Abzug der Verbren-
nungsgase die Glocke selbst als Injektor nutzbar gemacht
werden kann, um eine derartige Injektion zu erzielen,
daß eine vollkommene Verbrennung des Gasluftgemischcs
stattfindet und somit wurde eine Lampe von ihm kon-
struiert, welche man wohl als Ideal einer reifdurch-
dachten neuen Beleuchtungsart bezeichnen kann, welche
außerdem durch ihre verblüffende Einfachheit überrascht.

Das Lupuslicht kann an jeden Beleuchtungskörper
ohne jede Umänderung sofort angeschraubt werden und
brennt wagerecht montiert.

Den Alleinvertrieb und die Patentrechte des Lupus-
lichtes hat die Wolff-Licht-Gesellschast Berlin i>VV. lll,
Jerusalemerstraße 66, übernommen.

Mbeits- «M Lieferungs.Uàttagîmgen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck veàn»,

Laugcuthal-Iura-Bah». Unter- und Oberbanarbeitcn an Müller,
Zeerleder öö Gvbat in Zürich.

Bcrwaltnngsgcbaude zum Zeughaus Solothurn. Erd-, Maurer-
und Kunststeinarbeiten an Renfer, Graber ck Cie., Biberist. -
Infanterie-Magazin: Erd-, Maurer- und Kunststeinarbeiten an
Baumeister Probst in Solothurn. Zimmerarbeiten an Kaiser in
Biberist. Steinhauerarbeiten a» Steinmetzmeister Knbli in Solo-
thurn.

Turnhalle und Waschhaus in Hoinbrechtilou an Jb. Fahrner,
Baumeister, Hombrechtikon. Maurerarbeiten an Portenier, Ban-
meister, in Stäfa.

Schulhausbau Küebligen bei Malters. Grab-, Maurer- und
Betonarbeiten an Maurermeister Bay. Zimmerarbeiten an I.
Jueß, beide in Malters. Bauleitung: H. Theiler, Luzern.

Gaswerk Bern. Grabarbeiten für die Gasleitung nach Mnri
an H. Pfeifer, Sohn, Bern.

Gaswerk Viel. Maurerarbeiten zum neuen Kohlenschnppcn
an Wampfler in Viel. Zimmerarbeiten an Kapp in Biel.

Dolenaitlagc an der Tcllstrastc i» Wintcrthur an Lerch Weber,
in der Friedenstraße an Lerch-Kunz, Winterthur.

Neubau Chirurgisches Pavillon Aarau. Massiv-Decken an die
Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft in Luzern.

Schulhausaufbau Arisdorf. Spenglerarbeiten an Gebr. Künzle
in Kaiseraugst.

Ausnahmsgcbäudc der S. B. B. in Chur. Granitarbeiten an
Granitwerke Andrer in Chur (Abr. Conrad à H. Kuoni).

'Neubau D. Bolli'S Erben in Turbenthal. Eisenlieferung an
Bryner à Cie. in Wintcrthur. Maurerarbeiten an Joh. Gysin,
Turbenthal. Zimmerarbeiten an I. Ott, Turbenthal. Banleitnng -

I. Erni, Architekt, Zürich I, Geßnerallee 44.

Schnlhausreparatur Huinlikon. Zementarbeiten an Weilenmann
in Henggart. Malerarbeiten an I. Erb in Klein-Andelfingen.
Schreiner- und Glaserarbeiten an R. Schaub, Baugeschnft, in
Andelfingen.

Erstellung einer Gcnicindcstraßc von Brouschhofcn nach Boxloh
an Wilhelm Kappcler in Elgg. Bauleitung: Förster Raschle, Wil.

Pflästcrungs- uud Bcrsctzarbcitcn in Sissach an Jb. Plattner,
Pflästerermeister, Liestal.
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